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Nr. Ergebnisse  
 
1. 

 
Das Protokoll der 2. Projektbeiratssitzung vom 11. November 2016 wird ohne Ände-
rungswünsche genehmigt. 
 

 
2. 
 

 
Bezüglich der vom Projektbeirat gewünschten, vollständigen Zweigleisigkeit zwischen 
Tüßling und Freilassing, haben die Leiter des Projektbeirates verschiedene Gespräche mit 
Vertretern des Bundes und des Freistaates Bayern geführt. Zudem wurde Herr Bundes-
minister Dobrindt schriftlich gebeten, sich für die durchgehende Zweigleisigkeit einzuset-
zen und eine positive Entscheidung des Bundes idealerweise im Rahmen der Feierlichkei-
ten zur Fertigstellung des Abschnitts Mühldorf �² Tüßling am 22. Mai 2017 zu verkünden. 
Der Freistaat Bayern hat die volle Unterstützung für das Ziel der durchgehenden Zweiglei-
sigkeit bekundet. 
Herr Bundesminister Dobrindt hat zugesagt, die Argumente des Projektbeirates zu prüfen 
und nach Möglichkeit bei der anstehenden Bewertung dieses Abschnittes zu berücksichti-
gen (vgl. 3.). 
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3. 
 

 
Die Änderung des Bundesschienenwegeausbaugesetzes (BSWAG), mit welcher die In-
halte des Bundesverkehrswegeplanes 2030 Gesetzeskraft erlangt haben, ist am 29. De-
zember 2016 in Kraft getreten. Der Gesetzgebungsprozess ist damit abgeschlossen. 
 
Die Ausbaustrecke München �² Mühldorf �² Freilassing (ABS 38) hat - wie im Zuge der  
2. Projektbeiratssitzung erwartet - Eingang in den Bundesverkehrswegeplan 2030 gefun-
den (vgl. Protokoll der Sitzung vom 11. November 2016). Entsprechend sind die meisten 
Bestandteile der ABS 38 als Projekte des vordringlichen Bedarfs eingestuft und somit der 
höchsten Dringlichkeitsstufe des BVWP zugeordnet. 
 
Eine Ausnahme stellt der abschnittsweise zweigleisige Ausbau des Abschnitts Tüßling �² 
Freilassing dar, der als Projekt des potenziellen Bedarfs aufgenommen wurde, das in den 
vordringlichen Bedarf aufsteigen kann. 
 
Die Projekte mit der Einstufung als potenzieller Bedarf unterzieht der Bund einer erneuten 
Bewertung, deren Ergebnis über das weitere Vorgehen entscheidet. Im Zuge dieser Be-
wertung werden auch Realisierungsvarianten geprüft. Die betrifft zwischen Tüßling und 
Freilassing insbesondere die Länge und die Lage der zweigleisigen Streckenabschnitte. 
Der Bund hat hierzu mündlich ergänzt�����G�D�V�V���P�L�W���G�H�U���)�R�U�P�X�O�L�H�U�X�Q�J���Å�D�E�V�F�K�Q�L�W�W�V�Z�H�L�V�H���]�Z�Hi-
�J�O�H�L�V�L�J�H�U���$�X�V�E�D�X�´���D�X�F�K���H�L�Q�H���Y�R�O�O�V�W�l�Q�G�L�J�H���=�Z�H�L�J�O�H�L�V�L�J�N�H�L�W���D�E�J�H�G�H�F�N�W���Z�l�U�H�����,�Q���G�L�H�V�H�P���)�D�O�O��
müsste entsprechend keine Änderung des Bundesschienenwegeausbaugesetzes erfol-
gen. 
 
Der Freistaat Bayern und die Deutsche Bahn AG stehen in engem Kontakt mit dem Bund 
und den vom ihm beauftragten Gutachter, um die Eingangsgrößen für die Bewertung ab-
zustimmen. Der Freistaat Bayern liefert die Zugzahlen des von ihm bestellten Schienen-
personennahverkehrs zu. Bezüglich der Zugzahlen des Schienenpersonenfernverkehrs 
und des Schienengüterverkehrs soll die Zugzahlenprognose des Bundes für das Jahr 
2030 vsl. Ende 2017 vorliegen. Hierbei sollen auch die vom ChemDelta zu liefernden 
Prognosezahlen eingebracht werden. Aus Sicht der Deutschen Bahn AG ist entscheidend, 
dass im Prognosehorizont 2030 durch den Bund auch verschiedene Infrastrukturverbes-
serungen im Bahnknoten München als gegeben unterstellt werden, wie z.B. die Daglfinger 
Kurve. Diese führen dazu, dass für den Güterverkehr aus Richtung Salzburg der Laufweg 
über die ABS 38 attraktiver wird und die Zugzahlen in der Prognose steigen.  
 
Mit den Ergebnissen der Bewertung des Bundes für den Abschnitt Tüßling �² Freilassing 
ist im Jahr 2018 zu rechnen. 
 
Der Freistaat Bayern bekundet seine Enttäuschung darüber, dass ein viergleisiger Ausbau 
zwischen München und Markt Schwaben nicht im Bundesverkehrswegeplan 2030 enthal-
ten ist. Der Freistaat möchte erreichen, dass eine Bewertung dieses Vorhabens im Rah-
men der Bewertung des Großknotens München erfolgt. 
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4. 

 
Herr Zellmer erläutert die aktuellen Planungs- und Bauaktivitäten entlang der Strecke: 
 
Abschnitt Mühldorf - Tüßling: 
Die Bauarbeiten laufen planmäßig. Die Fertigstellungsfeier ist für den 22. Mai 2017 ge-
plant (siehe 9.). 

 
Abschnitt Freilassing �² Grenze D/A 
Die Bauarbeiten liegen im Zeitplan. Die Inbetriebnahme ist unverändert zum Fahrplan-
wechsel am 10. Dezember 2017 geplant. 

 
Abschnitt Markt Schwaben - Ampfing: 
Die Vorplanung wurde fertiggestellt. Die Baugrunduntersuchung wurde im April 2017 ab-
geschlossen. Die Erstellung der Baugrundgutachten ist bis Mitte 2017 vorgesehen. 
Der Start der Entwurfsplanung ist für Juni 2017 geplant, die Einleitung der ersten Plan-
feststellungsverfahren soll 2019 erfolgen. 
Als Vorabmaßnahmen werden derzeit �G�L�H���6�W�U�D�‰�H�Q�•�E�H�U�I�•�K�U�X�Q�J�H�Q���Å�/�D�S�S�D�F�K�´���X�Q�G���Å�0�R�Rs-
�V�F�K�X�V�W�H�U�´���L�P���*�H�P�H�L�Q�G�H�J�H�E�L�H�W���Y�R�Q���'�R�U�I�H�Q���D�O�V���(�U�V�D�W�]���I�•�U���E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H���%�D�K�Q�•�E�H�U�J�l�Q�J�H���Hr-
richtet. 
Zudem läuft die Entwurfsplanung für das Elektronische Stellwerk (ESTW) in Weidenbach. 
Der Landkreis Mühldorf hat eine Entscheidung zur Beseitigung des dort befindlichen 
Bahnübergangs für Juni 2017 angekündigt. 
 
Abschnitt Tüßling - Freilassing: 
Vor dem Beginn weiterer Planungsschritte für diesen Abschnitt müssen zunächst die Be-
wertungsergebnisse des Bundes abgewartet werden (vgl. 3.) 
 

 
5. 

 
In den bisherigen Gesprächen mit Bürgern und Mandatsträgern entlang der Strecke hat 
das Thema Schallschutz einen breiten Raum eingenommen. Herr Zellmer stellt aus die-
sem Anlass klar, dass im Rahmen der Vorplanung lediglich eine schalltechnische Vorun-
tersuchung erfolgt ist. Im Zuge dieser Voruntersuchung wurde grob ermittelt, in welchen 
Bereichen wahrscheinlich ein Anspruch auf aktiven Schallschutz ausgelöst wird. Dies er-
möglicht eine Abschätzung der Auswirkungen aus schalltechnischer Sicht.  
Genauere Aussagen zum Schallschutz sind erst nach Abschluss der Entwurfsplanung 
möglich, also vsl. Mitte 2018.  
Erst im Rahmen der Entwurfsplanung werden die genaue Lage sowie die Höhe von 
Schallschutzwänden ermittelt. Zudem wird die Lärmbelastung für sämtliche Gebäude im 
Einzugsbereich der Strecke detailliert berechnet. Daraus werden gebäudescharf und auf-
geschlüsselt nach Fassadenteilen auch mögliche Ansprüche auf passiven Schallschutz 
abgeleitet. Bei den Berechnungen werden sowohl die Lärmsteigerungen aufgrund der 
Verkehrszunahme als auch die Lärmminderungen durch die Umstellung auf elektrische 
Traktion berücksichtigt. 
Zudem weist Herr Zellmer auf die Aktivitäten zur Verringerung der Lärmbelastung durch 
Güterzüge hin: Die Deutsche Bahn AG rüstet Ihre Güterwagen derzeit auf eine lärmärme-
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re Bremstechnologie um. Die Umrüstung soll bis 2020 abgeschlossen sein. Andere Gü-
terwagenbetreiber erhalten durch ein lärmabhängiges Trassenpreissystem den Anreiz, 
ihre Flotte ebenfalls umzurüsten. Der Bundestag hat zudem einen Gesetzentwurf verab-
schiedet, der ein Verbot lauter Güterwagen ab Dezember 2020 vorsieht.  
Nachrichtlich: Der Bundesrat hat dem Gesetzentwurf am 12. Mai 2017 zugestimmt. 
 
Herr Zellmer bittet die Mitglieder des Projektbeirats, diese Informationen bei Gesprächen 
mit Bürgern weiterzugeben. 
 

 
6. 

 
Herr Zellmer bittet die Projektpartner entlang der Strecke, im Sinne eines zügigen Projekt-
fortschritts sämtliche Wünsche und Planungsgrundlagen frühzeitig gegenüber der Deut-
schen Bahn AG zu kommunizieren. Anlass für den Appell sind Verzögerungen bei der 
Beseitigung von Bahnübergängen in Hörlkofen. Hierbei wurden Informationen über eine 
mögliche Verknüpfung der Bahnübergangsauflassungen mit dem Bau einer Ortsumge-
hung erst nachträglich an die Deutsche Bahn AG herangetragen.  
 

 
7. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
�'�L�H���Å�%�•�U�J�H�U�L�Q�L�W�L�D�W�L�Y�H���%�D�K�Q�D�X�V�E�D�X�´���L�Q���'�R�U�I�H�Q�����%�,�����K�D�W���H�L�Q�H���3�H�W�L�W�L�R�Q���E�H�L�P���'�H�X�W�V�F�K�H�Q���%�Xn-
destag eingereicht. Die BI befürchtet eine optische Teilung der Stadt durch die geplanten 
Schallschutzwände und zu große Entwicklungslängen der Rampen bei der geplanten 
Straßenüberführung im Zuge der B 15, welche den bisherigen Bahnübergang ersetzen 
soll. Die BI verlangt deshalb eine Tieferlegung der Bahnstrecke um 7,50 m auf einer Län-
ge von rund 3 km. 
 
Der Petitionsausschuss des Deutschen Bundestages hat für den 6. Juni 2017 einen Orts-
termin in Dorfen anberaumt. 
 
Die Deutsche Bahn AG hat im Zuge der Vorplanung eine Absenkung der Bahnstrecke im 
Bereich der Querung mit der B 15 projektiert. Die Forderungen der BI würden nach Aus-
sage der Bahn jedoch erhebliche Mehrkosten verursachen, für die keine Finanzierung 
absehbar ist. So verlangt der Bund, in dessen Auftrag die Bahn den Streckenausbau rea-
lisiert, eine Planung nach bundesweit einheitlichen Standards, von denen die von der BI 
gewünschte Tieferlegung nicht abgedeckt ist. 
 
Herr Bürgermeister Grundner stellt klar, dass die Stadt Dorfen den Bahnausbau nicht ab-
lehnt. Bislang gebe es jedoch keine abschließende Zustimmung zur bisherigen Planung 
der Bahn. Die geplante Absenkung sei ein Schritt in die richtige Richtung, jede weitere 
Tieferlegung wäre jedoch wertvoll. Da sich die Aussagen der BI und der Bahn bezüglich 
der Mehrkosten stark unterscheiden, sei eine zeitnahe Vorlage der Baugrundgutachten 
sehr wichtig. Herr Zellmer sagt zu, die Gutachten nach Fertigstellung zu kommunizieren. 
Dies werde jedoch nicht vor dem Ortstermin am 6. Juni 2017 der Fall sein. 
 
Herr Staatsminister Huber und weitere Mitglieder des Projektbeirates appellieren an die 
Kompromissfähigkeit der Beteiligten. Der Konflikt in Dorfen dürfe nicht den gesamten 
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Zeitplan für den Bahnausbau zurückwerfen. Sie erinnern daran, dass die ABS 38 auch in 
anderen Gemeinden durch die Ortslagen führe. In Ampfing, wo der Ausbau bereits weit-
gehend abgeschlossen ist, sei der jetzige Ausbaustandard in der Bevölkerung akzeptiert. 
 

 
8. 

 
Herr Zellmer stellt die aktuellen Kommunikationsaktivitäten der Deutschen Bahn AG beim 
Projekt ABS 38 dar: 
 
In den Gemeinden zwischen Markt Schwaben und Tüßling erfolgt derzeit schrittweise eine 
öffentliche Auslage der Vorplanung. Nach der Auslage der Pläne für die Dauer von einer 
Woche stehen die Projektmitarbeiter im Rahmen einer Sprechstunde für Fragen zur Ver-
fügung. In jenen Gemeinden, in denen die Vorplanung bereits ausgelegt wurde, hat die 
Bahn positive Rückmeldungen von Bürgern und Gemeindevertretern erhalten. 
 
Das Projektteam ist zudem bereit, die Vorplanung auch in den Gemeinderäten vorzustel-
len. Gemeinden, die dies wünschen, können direkt auf Herrn Zellmer zugehen. 

 
 
9. 

 
Am 22. Mai 2017 wird im Rahmen einer Festveranstaltung der zweigleisige Betrieb zwi-
schen Mühldorf und Tüßling aufgenommen. Herr Bundesminister Dobrindt, Herr Staats-
minister Dr. Huber, der Infrastrukturvorstand der Deutschen Bahn AG, Herr Pofalla sowie 
Herr Landrat Huber haben Ihre Teilnahme zugesagt. Vorgesehen sind Grußworte der 
Mandatsträger und eine Sonderzugfahrt über das neue Streckengleis. 
 
Die Deutsche Bahn erwartet von der Fertigstellung des zweiten Gleises eine Entspannung 
der Betriebsabläufe und mehr Freiheitsgrade im Güterverkehr.  
 

 
10. 

 
Die nächste Projektbeiratssitzung soll Ende 2017 oder Anfang 2018 stattfinden. Sofern es 
sich anbietet, soll die Zugzahlenprognose 2030 des Bundes abgewartet werden. Die Lei-
ter werden rechtzeitig zur nächsten Sitzung einladen. 
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